
… so finden Sie zur  Aula der HS,
Albrechtstr. 30:

26. – 27. November 2010
Hochschule Osnabr�ck

Aula der HS, Albrechtstr. 30 

DER KINDERCHOR
Organisation, didaktische Konzepte, 

Gender-P�dagogik, Literatur
Konzert mit dem Kinderchor 

der Musikschule Beckum/Warendorf
Leitung:

Veronika te Reh / Wolfgang K�nig

Referenten:
Prof. DKM Martin Berger, D�sseldorf/W�rzburg

Prof. Dr. med. Michael Fuchs, Leipzig
Prof. Robert G�stl, K�ln

Malte Heygster, Osnabr�ck
Prof. Thomas Holland-Moritz, Osnabr�ck

Yoshihisa Matthias Kinoshita, Wolfratshausen
Prof. Andreas Mohr, Osnabr�ck

Kein Teilnehmerbeitrag!

Anmeldung (bitte mit vollst�ndiger Adresse):
a.mohr@hs-osnabrueck.de

oder:
Hochschule Osnabr�ck – Institut f�r Musik

z. H. Prof. Andreas Mohr
Caprivistr. 1 – 49076 Osnabr�ck

Der Kinderchor –
Schmelztiegel p�dagogischer Basisarbeit
Singen im Kinderchor stellt eine wichtige Grundlage f�r 
die musikalische Entwicklung dar und f�rdert vielf�ltige 
Kompetenzen. Sprach- und H�rverm�gen, differenzierte 
musikalische Inhalte, aber auch Fantasie und Emotionali-
t�t, Sozialverhalten und Selbstbewusstsein k�nnen sich 
optimal entfalten.
Welche p�dagogischen Konzepte sind hilfreich und erfolg�
versprechend? 

Koedukation oder Geschlechtertrennung
Es f�llt immer wieder auf, dass Jungen nur bis zu einem 
gewissen Alter im gemischten Kinderchor dabei bleiben 
und im sp�teren Kindesalter ab ca. 9 – 10 Jahren immer 
weniger anzutreffen sind. Es werden exemplarische Kin-
derchormodelle vorgestellt, in denen geschlechtergetrenn-
te bzw. koedukative Singarbeit geleistet wird. Vor- und 
Nachteile der verschiedenen p�dagogischen Ans�tze 
sowie die physiologischen Unterschiede zwischen Stim-
men von Jungen und M�dchen werden erl�utert und prak-
tische Vorschl�ge zur Kinderchororganisation diskutiert.

Kinderchor – wie fang ich’s an
Organisation, Bewerbung, Gruppenteilung, Probendauer 
und und und …
Viele praktische Fragen und kompetente Antworten von 
erfahrenen und renommierten Chorleitern und P�dagogen 
aus praxiserprobter Kinderchorarbeit und gesicherter 
p�dagogischer Erkenntnis.

Erfahrungsaustausch und Vernetzung
In Gespr�ch und Diskussion k�nnen die Teilnehmer 
selbst aktiv werden, Erfahrungen austauschen und Ver-
bindungen kn�pfen.

Weitere Informationen
www.ifm.hs-osnabrueck.de
www.kinderstimmbildung.eu

Anmeldung (bitte mit vollst�ndiger Adresse)
a.mohr@hs-osnabrueck.de

Die Teilnahme ist kostenlos!



Tagungsort: Aula der Hochschule, Albrechtstr. 30
PROGRAMM

Freitag, 26. November 2010 Samstag, 27. November 2010

ab 09.00

10.00

Einschreibung im Tagungsb�ro

Begr��ung und Warm-Up
Prof. Andreas Mohr, Osnabrück
Prof. Thomas Holland-Moritz, Osnabrück

10.30 Vortrag: Gemeinsam singen
Yoshihisa M. Kinoshita, Wolfratshausen

11.30 Solmisation als roter Faden im 
Musikunterricht und Chor
Teil 1
Malte Heygster, Osnabrück

12.30 Mittagspause

14.00 Vortrag: Wie wirkt sich Chorsingen auf 
die Stimmentwicklung aus?
Prof. Dr. med. Michael Fuchs, Leipzig

15.00 Vortrag: „Stein auf Stein“ - Kinderchor 
im Anfang 
Prof. Robert Göstl, Köln

16.00 Kinderchorliteratur
Aufriss eines Phänomens zwischen 
Pädagogik, Kunst und Kommerz
Prof. Thomas Holland-Moritz

17.00 Pause

18.00 Konzert 
Kinderchor der Musikschule Beckum/
Warendorf 
Leitung: Veronika te Reh / Wolfgang Kö-
nig

19.00 Gespr�ch �ber die Kinderchorarbeit an 
der Musikschule Beckum/Warendorf
Veronika te Reh / Dr. Wolfgang König

20.00 Ende 1. Tag

09.00 Stimmbildungslieder zum Aufwachen
Prof. Andreas Mohr

09.30 Vortrag: Die Stimme im Wachstum 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwi-
schen Knaben- und Mädchenstimmen
Prof. Dr. med. Michael Fuchs

10.30 Solmisation als roter Faden im 
Musikunterricht und Chor 
Teil 2
Malte Heygster

11.30 Vortrag: „Si puer cum puellula“
Prof. Martin Berger, Würzburg/Düsseldorf

12.30 Mittagspause

14.00 Podiumsgespr�ch:
Miteinander oder getrennt?
Vorteile und Grenzen der Koedukation beim 
Singen 
Martin Berger, Michael Fuchs, Robert Göstl, 
Yoshihisa Kinoshita, Thomas Holland-Moritz, 
Andreas Mohr

15.30 Gr�ndungsversammlung des Vereins
„Kulturinitiative Kinderstimme Kinderlied“

17.00 Ende der Tagung

16.30 Singen mit Fu� bis Kopf und buntem 
Allerlei 
Prof. Thomas Holland-Moritz

Singen mit Kindern

bedeutet ein elementares Kulturgut zu sichern, das 
nur im Kindesalter umfassend und nachhaltig ange-
legt werden kann

Singen mit Kindern

fördert neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
zufolge die neuronale Vernetzung und sorgt so we-
sentlich für eine umfassende und organische Ent-
wicklung vielfältigster Gehirnfunktionen, besonders 
das Verhältnis von Kognition und Emotion

Singen mit Kindern

hilft wirkungsvoll bei der Sprachentwicklung und bei 
der Entfaltung von Fantasie und Ausdrucksvermö-
gen

Singen mit Kindern

lässt Sozialkompetenz entstehen und verstärkt die-
se durch zahlreiche gemeinschaftsfördernde Aktivi-
täten

Singen mit Kindern

legt Grundlagen für eine allseitige Entwicklung der 
Persönlichkeit des heranwachsenden Menschen, 
schafft bleibende Werte durch Identifizierung mit 
kultureller Tradition und erzeugt Motivation zu deren 
Fortentwicklung

Kulturinitiative

Kinderstimme

Kinderlied
KIKK

.


